
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Christinnen und Christen 
der Filialgemeinde Großbuch! 
 
Nach langer Durststrecke, bedingt auch durch 
die Pandemie, hoffen wir auf einen neuen 
Aufschwung. Wir haben wieder eine gute 
seelsorgerische Betreuung durch unseren 
Herrn Dechant Joseph Thamby Mula und u
serem Diakon Gerhard Weikert. Jetzt fehlen 
nur noch wir, um das Pfarrleben a
erhalten. Die Gottesdienste könnten mehr 
Besucher gebrauchen. Die Predigten sind h
renswert! Außerdem bräuchten wir dringend 
eine Verjüngung für Gesang und Lesun
wäre schade, wenn unser Kirchlein –
licher Kraftort – wegen Unrentabilität g
schlossen werden würde.  

Wir versuchen auch die Nächstenliebe 
Tat umzusetzen und betreuen einmal im M
nat den Vinzibus. Dazu bräuchte es auch he
fende Hände. Wie heißt es so schön: „Wenn 
viele Leute an vielen kleinen Orten, viele kle
ne Dinge tun, können sie das Gesicht der Welt 
verändern!“ Die Welt wird dadurch etwas 
besser!  

Ostern bedeutet Auferstehung!  

Schön wäre es, wenn bei uns auch wieder 
mehr auferstehen würde, um das Pfarrleben 
zu erneuern! 

Ihre Maria Salcher, Großbuch

 
 

 „Frühling ist, wenn die Seele
wieder bunt denkt!“ 

Das freie Wort 
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Weil Gott Liebe ist …
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein gesegnetes f
wünschen Ihnen

Pfarrer Joseph Tham
Diakon Gerhard Weikert

und der Pfarrgemeinderat
 
 

28. März bis 7. Juli 2024
Karwoche bis Sommerferien
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 Kräutersegnung, 15. August 2018
Zu Maria Himmelfahrt gab es für alle Kirchen
cher liebevoll gebundene Kräutersträußchen. Es soll 
mit diesem Brauch ermuntert werden, den Kräu
und Blumen auch Daheim einen bevorzugten Platz zu 
geben. Sebastian Kneipp sagte: „Gegen das, was man 
im Überfluss hat, wird man gleichgültig.“
 

 
 
 

 

 
 
 
Wir leben in einer Zeit des Wandels. Das bedeutet 
auch für die Kirche in Kärnten und in der Welt gr
ße Veränderungen. Wir wollen unserem biblischen 
Auftrag nachkommen, Salz der Erde zu sein und 
Liebe in die Welt zu bringen. Daher müssen wir 
den Anforderungen der Gegenwart gerecht we
den und Wege in die Zukunft beschreiten.
 
„Weil Gott Liebe ist … Für eine Welt 
Menschen füreinander da sind.“ 
Motto haben wir als Katholische Kirche in Kärnten 
einen Entwicklungsweg begonnen. Inspiriert wu
den wir von Papst Franziskus, der uns zu einem 
achtsamen Hinhören ermutigt, der vielen Stimmen 
Raum gibt und die Verbundenheit weltweit stärkt.
 
Die nun vorliegende „pastorale Grundorienti
rung“ bringt in 18 Themenfeldern zum Ausdruck, 
was Menschen auf dieser ersten Etappe der Ki
chenentwicklung rückgemeldet haben und 
Richtung wir als Katholische Kirche in Kärnten ei
schlagen wollen. Viele Menschen aus ganz Kärnten 
haben sich daran aktiv beteiligt, wofür ich sehr 
dankbar bin!  Die „pastorale Grundo
ist das Fundament, auf dem die Kirche Kä
den nächsten Jahren aufbaut. Auf dieser Basis 
werden strategische pastorale Ziele entwickelt und 
der dafür notwendige und mögliche finanzielle und 
personelle Rahmen festgelegt. Dadurch wird der 
Weg der Umsetzung klarer und verbindlicher.

 
 

Worte von Bischof Josef Marketz

zur pastoralen Grun
orientierung bzw. Ki
chenentwicklung in 
Kärnten 
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ist das Fundament, auf dem die Kirche Kärntens in 

nächsten Jahren aufbaut. Auf dieser Basis 
werden strategische pastorale Ziele entwickelt und 
der dafür notwendige und mögliche finanzielle und 
personelle Rahmen festgelegt. Dadurch wird der 
Weg der Umsetzung klarer und verbindlicher. 

Die Grundorientierung beinhaltet 
Einstellungen, die so zentral sind, dass sie sich wie 
ein roter Faden durch den Text ziehen und eine 
Vorgabe für die gesamte Kirchenentwicklung da
stellen. Als katholische Christinnen und Christen in 
Kärnten wirken wir an einer Kirche mit, die
 glaubensstark und missionarisch,
 spirituell und caritativ,
 innovativ und nachhaltig,
 synodal und partizipativ ist.

 
Welche Richtung geben diese acht Begriffe vor?
 Unsere Glaubensstärke

Menschen merken, dass Gott wirklich unter uns 
wohnt. Durch den Glauben an ihn finden wir 
Kraft und können die Spannungen
sprüche des Lebens aushalten. Indem wir unsere 
Hoffnung mit anderen Menschen teilen, bauen 
wir Brücken. 

 Eine missionarische 
Welt in der Überzeugung, dass wir nicht schwe
gen können über die frohe Botschaft, die uns e
füllt. Wir laden Menschen ein, dass sie bei uns 
einkehren und Gastfreundschaft erfahren.

 In unserem spirituellen 
Einladung Gottes, ihn in allen Dingen suchen und 
zu finden. Darin fühlen wir uns mit Menschen 
verbunden, die nach dem Ursprun
res Lebens fragen. Als Gemeinschaft der Gla
benden erfahren wir Gottes Zuwendung beso
ders in seinem Wort und im Gottesdienst.

 Durch unser caritatives
dass Gottes Liebe zum Maßstab unseres Lebens 
und Wirkens geworden ist
taucht, taucht bei den Bedürftigen wieder auf. 
Eine Kirche, die dieser Spur folgt, nimmt die Not 
und Angst der Menschen wahr, steht ihnen zur 
Seite und bietet ihre Hilfe an.

 Als Kirche sind wir innovativ
lebendiges Geschehen ist und uns dazu drängt 
die Zeichen der Zeit wahrzunehmen. Daher s
chen wir in allen Bereichen kirchlichen Lebens 
neue Wege, um von Gott zu erzählen und in se
nem Sinne zu handeln.

 

Marketz … 

zur pastoralen Grund-
orientierung bzw. Kir-
chenentwicklung in 

Die Grundorientierung beinhaltet Haltungen und 
, die so zentral sind, dass sie sich wie 

roter Faden durch den Text ziehen und eine 
die gesamte Kirchenentwicklung dar-

Als katholische Christinnen und Christen in 
Kärnten wirken wir an einer Kirche mit, die 

glaubensstark und missionarisch, 
spirituell und caritativ, 

nd nachhaltig, 
synodal und partizipativ ist. 

Welche Richtung geben diese acht Begriffe vor? 
Glaubensstärke wird erfahrbar, wenn 

Menschen merken, dass Gott wirklich unter uns 
wohnt. Durch den Glauben an ihn finden wir 
Kraft und können die Spannungen und Wider-
sprüche des Lebens aushalten. Indem wir unsere 
Hoffnung mit anderen Menschen teilen, bauen 

missionarische Kirche geht hinaus in die 
Welt in der Überzeugung, dass wir nicht schwei-
gen können über die frohe Botschaft, die uns er-

lt. Wir laden Menschen ein, dass sie bei uns 
einkehren und Gastfreundschaft erfahren. 

spirituellen Leben folgen wir der 
Einladung Gottes, ihn in allen Dingen suchen und 
zu finden. Darin fühlen wir uns mit Menschen 
verbunden, die nach dem Ursprung und Ziel ih-
res Lebens fragen. Als Gemeinschaft der Glau-
benden erfahren wir Gottes Zuwendung beson-
ders in seinem Wort und im Gottesdienst. 

caritatives Handeln wird deutlich, 
dass Gottes Liebe zum Maßstab unseres Lebens 
und Wirkens geworden ist – wer bei Gott ein-
taucht, taucht bei den Bedürftigen wieder auf. 
Eine Kirche, die dieser Spur folgt, nimmt die Not 
und Angst der Menschen wahr, steht ihnen zur 
Seite und bietet ihre Hilfe an. 

innovativ, weil der Glaube ein 
eschehen ist und uns dazu drängt 

die Zeichen der Zeit wahrzunehmen. Daher su-
chen wir in allen Bereichen kirchlichen Lebens 
neue Wege, um von Gott zu erzählen und in sei-
nem Sinne zu handeln. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 Wir gehen mit der Schöpfung, die Gott als der 
Urheber allen Lebens uns anvertraut hat, behut-
sam und nachhaltig um. Wir respektieren das 
geistige und materielle Erbe der christlichen 
Tradition. Wir sind bemüht, zukunftsfähige Ent-
scheidungen zu treffen und lassen uns dabei 
vom Geist Gottes leiten. 

 Als Kirche synodal zu leben, heißt, dass wir ge-
meinsam auf dem Weg sind. Darum pflegen wir 
ein wertschätzendes Miteinander, hören aufei-
nander, begreifen die Vielfalt der Lebensentwür-
fe als Geschenk und Herausforderung und su-
chen die Einheit. 

 Vom Evangelium her bedeutet partizipativ: Wir 
sind in der Taufe zum Leib Christi geworden und 
haben teil an seiner Sendung. Das bedeutet auch 
eine aktive Teilhabe der Gläubigen am kirchli-
chen Leben auf unterschiedlichsten Ebenen. Wir 
entdecken gemeinsam bestehende Freiräume, in 
denen sich Menschen an kirchlichen Entschei-
dungsprozessen beteiligen. 
 

Weil Gott Liebe ist, lädt er uns ein, an einer Welt zu 
bauen, in der Menschen füreinander da sind. Eine 
Kirche, die sich darauf einlässt, ist ein Zeichen der 
Hoffnung, des Friedens und der Versöhnung. Möge 
es uns dadurch gelingen, den Menschen in diesem 
Land Gottes Liebe noch stärker erfahrbar zu machen 
und das Miteinander zu vertiefen. 
 

Ihr Bischof Josef Marketz 
 
 
 
 
Todesfälle  - ewiges Leben 
  Anni MOSER, Jänner 2024, Ponfeld, 
  Erika KRENDL, 16.02.2024, Ponfeld 
  

Herr, lass sie ruhen in Frieden! 
 
Geburtstag  
Wir gratulieren Hrn. Engelbert MATTERSDORFER zu 
seinem kürzlich gefeierten 85. Geburtstag ganz herz-
lich und wünschen ihm und seiner Frau Gisela noch 
eine lange, möglichst gesunde und schöne gemein-
same Zeit. 
 

Kreuzauffindungsprozession 
Wann: Mi, 01.05.2024, 

8:30 Uhr Gottesdienst in Ponfeld mit an-
schließendem Auszug der Prozession 

  
 
Anbetungstag unserer Pfarre 
Wann: Fr, 03.05.2024 
 Details siehe Pfarrkalender 
 
 
Maiandachten 
Wann: Do, 16.05.2024, 19:00 Uhr 
Wo: Bildstock Fam. Meran, Großbuchstr. 104 
 in Großbuch 
 
Wann: Do, 23.05.2024, 19:00 Uhr 
Wo: Bildstock Fam. Klimbacher, 

am Hof vlg. Herrlich in Ponfeld 
  
Beide Maiandachten finden anstelle der Don-
nerstags-Anbetungsstunde und bei Schlechtwet-
ter in den jeweiligen Kirchen statt. 
 
 
Erstkommunionsfeier 
Wann: So, 26.05.2024, 10:00 Uhr 
Wo: Pfarrkirche Ponfeld 
 
Im Religionsunterricht und bei den Sonntagsgot-
tesdiensten werden die Kinder auf die bevor-
stehende Erstkommunionsfeier vorbereitet.  
Wir wünschen den Kindern viel Freude und Got-
tes Segen. 
 
 
Fatima-Wallfahrtstage auf den Freudenberg 
Wann: jeden 13. des Monats ab Mai 
Treffpunkt:  18:30 Uhr beim Kreinigkreuz, 

19:00 Uhr Hl. Messe mit Beicht-
möglichkeit 

 
 

Vorschau auf das Pfarrleben 
 

Rückblick auf das Pfarrleben 
 



 

 
PFARRKALENDER 
Gottesdienste & Andachten 
 

 
MÄRZ + APRIL 2024 Ponfeld Großbuch 

Die heilige Karwoche 
Do, 28.03.  Gründonnerstag 
  Hl. Messe vom letzten Abendmahl 

 17:00 Gottesdienst 

Fr, 29.03. Karfreitag 17:00 Karfreitagsliturgie  
  Leiden und Sterben Jesus Christus - Bitte Blumen zur Kreuzverehrung mitbringen 
Sa, 30.03. Karsamstag 08:00 Feuerweihe 08:30 Feuerweihe 
  Segnung der Osterspeisen: 14:30 Weißenbach 13:30 Großbuch 
 15:00 Ponfeld 

   
14:00 Tentschach 
20:30 Auferstehungsfeier 

So, 31.03. Ostersonntag 08:30 Gottesdienst  
  Hochfest der Auferstehung  Jesus Christus   
Mo, 01.04. Ostermontag        Gottesdienst am Freudenberg  um 10:30 Uhr! 

So, 07.04.  Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit  08:30 Gottesdienst 
So, 14.04.  3. Sonntag d. Osterzeit 08:30  Gottesdienst  
So, 21.04.  4. Sonntag d. Osterzeit  08:30 Gottesdienst 
So, 28.04.  5. Sonntag d. Osterzeit 
   Hl. Messe für Karl Göschl 

08:30 Gottesdienst  

MAI 2024 Ponfeld Großbuch 
Mi, 01.05. Fest der Kreuzauffindung  
   

08:30 Gottesdienst 
 Auszug der Prozession  

 

Fr, 03.05. Anbetungstag unserer Pfarre 
    

09:00 Auss. d. Allerheiligsten 
12:00 Gottesdienst 

 

So, 05.05. 6. Sonntag d. Osterzeit (Aushilfe Pfarrer)   08:30  Gottesdienst  
Do, 09.05. Christi Himmelfahrt  08:30  Gottesdienst  
So, 12.05. 7. Sonntag d. Osterzeit (Muttertag) 08:30  Gottesdienst  
Do, 16.05. Maiandacht beim Bildstock der Fam. Meran, 
  Großbuchstr. 104 

  19:00 

So, 19.05. Pfingstsonntag  
 Hochfest der Herabkunft des Hl. Geistes 

 

08:30  Gottesdienst  

Mo, 20.05. Pfingstmontag   08:30 Gottesdienst 
Do, 23.05. Maiandacht beim Bildstock am Hof der  
 Fam. Klimbacher, vlg. Herrlich in Ponfeld 

19:00  

So, 26.05. Erstkommunionsfeier 10:00  Gottesdienst  

Do, 30.05. Fronleichnam  08:30 Gottesdienst 
JUNI 2024 Ponfeld Großbuch 
So, 02.06. 9. Sonntag im Jahreskreis 
  „Schöner Sonntag“ 

08:30  Gottesdienst 
Auszug d. Prozession AGAPE 

 

So, 09.06. 10. Sonntag im Jahreskreis   08:30 Gottesdienst 
So, 16.06. 11. Sonntag im Jahreskreis 08:30 Gottesdienst   
So, 23.06. 12. Sonntag im Jahreskreis  08:30 Gottesdienst  
So, 30.06. 13. Sonntag im Jahreskreis 08:30 Gottesdienst   
JULI 2024 Ponfeld Großbuch 
So, 07.07. 14. Sonntag im Jahreskreis  08:30 Gottesdienst  
EUCHARISTISCHE ANBETUNGSSTUNDE 18:30 jeden Do im Monat 

(Außer: 1. Do im Monat!) 
18:30 jeden 1. Do im Monat 

 

  


